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Von Roger Bootz

Head of Lyxor ETFs Switzerland

Wasser – das blaue Gold
Wasser bedeckt mehr als zwei Drittel
der Erdoberfläche. Beim weitaus
grössten Teil handelt es sich um Salz-
wasser, das ohne Aufbereitung für den
Menschen nicht nutzbar ist. Das Süss-
wasser ist zum grössten Teil im Eis der
Polarzonen, in Gletschern und in der
Erdatmosphäre gebunden. Ein wesent-
licher Anteil des verfügbaren Süsswas-
sers wird von der Pflanzen- und Tier-
welt verbraucht. Letztlich sind für den
Menschen heute 0,007%1) des welt-
weiten Wasservorkommens unmittel-
bar zugänglich. 

Etwa 70% 2) des weltweiten Wasser-
verbrauchs entfällt auf die Landwirt-
schaft. Insbesondere die Nahrungsmit-
telproduktion ist in den letzten Jahr-
zehnten stark gestiegen, was durch die
Ausweitung der künstlich bewässerten
Flächen und die Einführung von neuen
Reis- und Weizensorten möglich war.
Für eine Tonne Getreide werden heute
durchschnittlich 1000 Tonnen Wasser

verbraucht. Im gewerbli-
chen und vor allem im in-
dustriellen Bereich werden
ca. 20% 3), in den privaten
Haushalten rund 10% des
verfügbaren Wassers ver-
braucht. 

Berechnungen der Ver-
einten Nationen zufolge
werden sich im Jahr 2050
über neun Milliarden Men-
schen4) das Süsswasser der
Erde teilen müssen. Mehr
als eine Milliarde Men-
schen hat heute keinen
Zugang zu einer sicheren
Wasserversorgung: 400 von
660 chinesischen Städten 5)

leiden unter Wasserproble-
men. Der Wasserverbrauch
hat sich in den letzten 100
Jahren versiebenfacht, und

seit 1970 verringerte sich die verfüg-
bare Süsswassermenge um 40% 6).

Herausforderungen im Wassersektor
Angesichts des genannten steigenden
Wasserverbrauchs und der globalen
Knappheit sind Anpassungsstrategien
im Wassersektor fundamental. Mög-
liche Lösungen zur Verminderung der
Wasserknappheit liegen in der Erhö-
hung der Nutzungseffizienz, zum Bei-
spiel durch verbesserte Möglichkeiten
und Technologien der Wasserlieferung.
Notwendig sind eine verbesserte Infra-
struktur sowie eine optimierte Wasser-
aufbereitung.

Bei der Bewältigung dieser Her-
ausforderungen befinden sich jene Un-
ternehmen im Mittelpunkt des Interes-
ses, deren Expertise, Technologien und
Produkte bei der Versorgung und Ent-
sorgung von Wasser und Abwasser be-
nötigt werden. Es handelt sich hierbei
um Anbieter, deren Tätigkeitsfeld in
den Bereichen der Wasserversorgung
(Wasserverteilung), Wasserinfrastruk-
tur und Wasserreinigung (Wasserauf-
bereitung) liegt.

Wasserversorgung
Wasserversorger und -entsorger betrei-
ben Anlagen und Netzwerke, um die
globale Wasserwirtschaft zu gewähr-
leisten. Zu einem grossen Teil handelt
es sich dabei um kleinere Unterneh-
men, die häufig kommunal organisiert
sind. So gibt es beispielsweise in
Deutschland 6’000 Wasser- und 10’000
Abwasserbetriebe, in den USA existie-
ren insgesamt 70’000 kommunale Be-
triebe7). Weltweit geht man von einem
aktuellen Anteil privater Unternehmen
an der globalen Wasserversorgung und
Wasserentsorgung von 9% aus. Dabei
werden verschiedene Modelle für die
Zusammenarbeit zwischen dem öffent-
lichen und dem privaten Sektor ge-
nutzt. Die vollständige Übernahme der
Wasserversorgung durch private Un-
ternehmen ist dafür genauso ein Bei-
spiel, wie die Nutzung von privatwirt-
schaftlichem Know-how durch öffent-
liche Unternehmen im Rahmen von
Managementverträgen.

Wasserinfrastruktur
Zu den Unternehmen, die im Bereich
der Wasserinfrastruktur tätig sind, zäh-
len insbesondere die Anbieter von
Rohren, Pumpen, Ventilen und Zählern
sowie diverse Beratungsfirmen. Ihre
Produkte und Dienstleistungen umfas-
sen den Ausbau und die Erneuerung
bestehender sowie die Errichtung von
neuen Wassernetzwerken. Die Lebens-
dauer von Trinkwasserleitungen und
Abwasserkanälen beträgt, je nach Qua-
lität, Bodenbeschaffenheit und ande-
ren Faktoren, 50 bis 100 Jahre. Jährlich
müssen 1 bis 2% der Leitungen erneu-
ert werden. Das Bevölkerungswachs-
tum und insbesondere die zunehmende
Urbanisierung erhöhen sowohl auf der
Versorgungs- als auch der Entsor-
gungsseite den Bedarf nach Infrastruk-
tur für Wasserdienstleistungen. Da die
effektiven Erneuerungsraten in vielen
Städten schon seit langer Zeit zu tief
sind, ist in naher Zukunft mit steigen-

ETF auf das Anlagethema Wasser
Angesichts steigendem Verbrauch und globaler Knappheit stehen Politik und Wirtschaft im Wassersektor vor
beachtlichen Aufgaben. Seit August 2008 können Investoren über einen an der SIX Swiss Exchange kotierten
ETF an der Wertentwicklung von Unternehmen partizipieren, welche sich auf die Bereiche Wasserversorgung,
Wasserinfrastruktur und Wasseraufbereitung spezialisiert haben.



6 / 2008   PRIVATE 27

FONDS & DERIVATE

den Erneuerungsinvestitionen zu rech-
nen, um die Wasserversorgung und die
Abwasserbeseitigung sicherzustellen.
Allein für den europäischen kommu-
nalen Wasser- und Abwassersektor
wird das Investitionsvolumen für die
nächsten zehn Jahre auf 360 Mrd. €

beziffert 8).

Wasserreinigung
Zu diesem Bereich zählen vor allem
Anbieter von Produkten und Technolo-
gien für die Desinfektion, Filtration
und Entsalzung von Wasser. Die Des-
infektion des Trinkwassers ist das am
häufigsten eingesetzte Verfahren zur

Wasseraufbereitung. 80% des Wassers,
das in Wohnsiedlungen verwendet wird,
ist desinfiziert. Den grössten Markt-
anteil hat dabei bis heute das Chloren.
Entsalzungsverfahren haben vor allem
aufgrund der Wasserknappheit in süd-
lichen Ländern enorm an Bedeutung
gewonnen. Dabei wird nicht nur Meer-
und Brackwasser zu Trinkwasser auf-
bereitet, vermehrt ist auch bei der Ab-
wasseraufbereitung eine Entsalzung
notwendig. Weltweit existieren mehr
als 13’000 Entsalzungsanlagen, die
täglich über 30 Mio. Kubikmeter salz-
haltiges Wasser reinigen.

World Water Indexcw – Ein
Benchmark für den Wassersektor
Der World Water Indexcw (Wowaxcw)
wurde am 2. Februar 2006 aufgelegt
und umfasst die 20 grössten internatio-
nalen Unternehmen aus dem Wasser-
sektor, unterteilt in die Subsektoren
Wasserverteilung, Wasserinfrastruktur
undWasseraufbereitung. Somit handelt
es sich beim Wowaxcw um einen Bench-
mark für die Entwicklung des globalen
Wassersektors.

Zwei starke Partner
Der World Water Indexcw wird von Dow
Jones Indexes in Kooperation mit
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SAM (Sustainable Asset Manage-
ment), einer 1995 gegründeten und in
Zürich domizilierten Gesellschaft,
welche sich auf nachhaltige Invest-
ments spezialisiert hat, zusammenge-
stellt und berechnet.

Ein transparentes Regelwerk
Die Indexzusammenstellung und Be-
rechnung folgt einem transparenten
Regelwerk. Die Gewichtung der ein-
zelnen Aktien wird durch deren
Grösse, d.h. deren Marktkapitalisie-
rung bestimmt. Eine Überprüfung der
Indexzusammensetzung findet halb-
jährlich statt. Das Maximalgewicht ei-
ner Aktie im Index ist auf 10% be-
schränkt. Sollte eine Aktie innerhalb
eines Quartals das Gewicht von 10%
übersteigen, wird dieses vierteljährlich
angepasst. 

Die top 5 Indexwerte per 30.9.2008
Indexmitglied Indexgewicht
Geberit 10,2%
Severn Trent 9,9%
Veolia 9,9%
Pennon Group 8,1%
United Utilities 7,8%

Quelle: Dow Jones Indexes
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Lyxor ETF World Water
Im August hat die französische Asset-Management-Gesellschaft Lyxor einen ETF
an der SIX Swiss Exchange kotiert, der den World Water Indexcw nahezu eins zu
eins abbildet. Beim Lyxor ETF World Water handelt es sich um einen französischen
Anlagefonds, der analog einer Aktie über die Börse gehandelt werden kann.

Eckdaten des Fonds
Lyxor ETF World Water FR0010527275
Rechtsform: Französischer FCP

(Fonds commun de placement) Ucits I & III
Referenzindex: World Water Indexcw (Wowaxcw)
Kotierung: 19. August 2008
Fonds-/Handelswährung: Euro
Kleinste handelbare Einheit: 1 Anteil (Nettoinventarwert per 30.9.2008: 14.71€)
Verwaltungsgebühr: 0,60% p.a.
Dividenden: jährlich
SIX Symbol: LYWAT

Exchange Traded Funds (ETFs)
Exchange Traded Funds sind börsengehandelte Indexfonds, die während der Bör-
senzeiten genau so einfach gehandelt werden können wie Aktien. Durch eine ein-
zige Börsentransaktion erwirbt ein Anleger einen Korb von Wertpapieren, der
einen Index – und damit letztlich eine ganze Region, einen Sektor oder einen
Markt – präzise abbildet. Auf diese Weise lassen sich markt- und branchenorien-
tierte Anlagestrategien einfach und effizient umsetzen.

Haftungsausschluss: Dieser Artikel stellt in keiner Weise eine Verpflichtung oder ein
Angebot seitens der Société Générale («SG») und Lyxor AM («Lyxor») dar. SG und
Lyxor übernehmen keinerlei treuhänderische Verantwortung oder Haftung für finan-
zielle oder anderweitige Konsequenzen, die sich durch die Zeichnung oder den Er-
werb des Lyxor ETF World Water ergeben. Der Anleger sollte sich einen eigenen Ein-
druck über die Risiken bilden und für zusätzliche Auskünfte in bezug auf eine Zeich-
nung oder einen Erwerb einen professionellen Berater konsultieren. Vor allem sollte
sich der Anleger bei Zeichnung und Kauf von Fondsanteilen bewusst sein, dass die-
ses Produkt ein gewisses Risiko beinhaltet und die Rückzahlung unter Umständen un-
ter dem Wert des eingesetzten Kapitals liegen kann. Im schlimmsten Fall kann es zu
einem Totalverlust kommen. Vergangene Performance ist keine Garantie für zukünf-
tige Performance. Der Fonds Lyxor ETF World Water («Fonds») ist zum öffentlichen
Vertrieb in der Schweiz oder von der Schweiz aus im Sinne von Artikel 120 des Bun-
desgesetzes über die kollektiven Kapitalanlagen vom 23. Juni 2006 zugelassen. Die
Eidgenössische Bankenkommission hat Société Générale, Zweigniederlassung
Zürich, als Vertreter und Zahlstelle des Fonds in der Schweiz bewilligt. Der Prospekt,
die Statuten, die Jahres- und Halbjahresberichte des Fonds sowie die Aufstellung der
Käufe und Verkäufe, welche die Fondsleitung im Berichtsjahr für die Rechnung des
Fonds abgeschlossen hat, können mittels einfacher Anfrage kostenlos beim Vertreter
in der Schweiz (Société Générale, Zweigniederlassung Zürich, Talacker 50, 8021
Zürich, Schweiz) bezogen werden.


